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M i r i a m  ( 1 2 ) ,  Ta n j a  ( 1 2 ) ,  Le o n  ( 1 2 ) ,  M a n u e l  ( 1 3 ) ,  Le o n  ( 1 2 ) ,  B e n j a m i n  ( 1 2 ) 

u n d  A l ex a n d e r  ( 1 3 )

Demokratie bedeutet, dass alle in der Gemein-

schaft mitentscheiden können und jede Stimme 

gleich viel wert ist. Jede Gemeinschaft braucht 

dabei gewisse Regeln oder Gesetze. An diese 

müssen sich alle halten. Jeder Mensch hat seine 

eigenen Bedürfnisse und eine eigene Meinung 

über bestimmte Themen. Neue Medien geben 

uns Informationen. Mit diesen Informationen 

können wir eine Antwort und eine eigene Mei-

nung finden. Mit neuen Medien kann man auch 

seine eigene Meinung schnell verbreiten. Ein 

Problem an neuen Medien ist, dass nicht alle 

D a s  I n t e r n e t  i s t  e i n e  g r o ß e  G e m e i n s c h a f t  m i t  v i e l e n  H e ra u s f o r d e r u n g e n .

D i e  d e m o k r a t i s c h e n  n e u e n  M e d i e n ?
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einen Zugriff auf die Informationen haben. 

Nicht alle kennen sich mit den Geräten aus, z. 

B.: ältere Menschen. Jüngere Menschen wer-

den manchmal durch Altersbeschränkungen 

von sozialen Medien ausgeschlossen. Nicht alle 

finden die Informationen einfach und schnell, 

die gerade gebraucht werden. Es besteht auch 

das Risiko, falsche Informationen zu bekommen. 

Diese können Auswirkungen auf unser Leben 

haben. Wir entscheiden uns dann vielleicht 

bei einer Wahl für etwas, das wir nicht wollen. 

Neue Medien können Stress verursachen, zum 

Beispiel Spam (zu viele Nachrichten auf einmal) 

oder zu viele Freundschaftsanfragen. Neue Me-

dien können auch süchtig machen, zum Beispiel 

die Sucht nach neuen Informationen. Leider be-

kommt man die schnellsten, aktuellsten Nach-

richten aus dem Internet nur, wenn man eine 

Internetverbindung hat und ein funktionieren-

des Handy besitzt. 

Wir wünschen uns für die neuen Medien, dass 

es überall eine gute Internetverbindung gibt. 

Wir wünschen uns keine Diskriminierung wegen 

bestimmter Eigenschaften von Menschen und 

respektvollen Umgang im Internet. Wir wollen 

euch auch noch mitgeben, dass man nicht alles 

im Internet glauben soll und Informationen im-

mer überprüft werden sollten.
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A r m i n  ( 1 3 ) ,  O l i ve r  ( 1 3 ) ,  N i c o l a s  ( 1 3 ) ,  M a t v i i  ( 1 3 ) ,  P i p e r  ( 1 3 ) ,  E m m a  ( 1 3 ) 

u n d  L u c a  ( 1 3 )

A l t e  M e d i e n  funktionieren, weil Redakteure 

und Redakteurinnen über verschiedene The-

men berichten. Sie müssen davor Informationen 

sammeln und wahrheitsgemäß berichten. Sie 

arbeiten für verschiedene Radiosender wie z. 

B. Ö3, Kronehit, Radio Wien, Ö1 oder Fernseh-

sender wie z. B. ORF1, ORF2, ORF3 oder Ser-

vusTV. Bei Zeitungen gibt es Printredaktionen 

und auch Onlineredaktionen wie z. B. bei der 

Kronen Zeitung, dem Standard, dem Kurier, 

der Presse oder den Salzburger Nachrichten. 

Bei alten Medien geht die Information in eine 

Richtung: Von einem:einer Sender:in zu vielen 

Empfängern und Empfängerinnen. 

N e u e  M e d i e n  funktionieren über das Inter-

net. Es kann jede:r etwas hochladen, nicht nur 

Journalisten und Journalistinnen. Dadurch gibt 

es viele Sender:innen und viele Empfänger:in-

nen. Die Infos können über das Handy, Tablet, 

Fernseher, PC, und andere Geräte mit Inter-

net empfangen und gesendet werden. Inhalte 

können in Form von Texten, Fotos, Videos und  

W i r  e r k l ä r e n  e u c h  h e u t e ,  w i e  „ a l t e“  u n d  „ n e u e“  M e d i e n  f u n k t i o n i e r e n .  A l l e 

M e d i e n  t ra n s p o r t i e r e n  I n f o r m a t i o n e n ,  s i e  u n t e r h a l t e n  u n s  u n d  z e i g e n  u n s 

ve r s c h i e d e n e  M e i n u n g e n  z u  u n t e r s c h i e d l i c h e n  T h e m e n .

N e u e  M e d i e n  u n d  u n s e r e 

Ve r a n t w o r t u n g

Viele Symbole kennen wir heutzutage aus den neuen Medien. Wir haben viel mit diesen zu tun.
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Sprachnachrichten verbreitet werden. Es gibt 

viele verschiedene Apps wie z.B. TikTok, Snap-

Chat oder Instagram. Man kann mit diesen 

Apps mit anderen Leuten kommunizieren und 

eigene Meinungen in Form von Likes, Dislikes 

und Kommentaren abgeben. Im Internet ver-

breiten sich Nachrichten sehr schnell, weil sie 

immer wieder aktualisiert werden können. Auch 

Unwahrheiten und Vorurteile werden schnell 

verbreitet. Deshalb sollte man verschiedene 

Quellen vergleichen. Alle Gesetze, die im realen 

Leben gelten, gelten auch im Internet. Zum Bei-

spiel Datenschutzgesetze, Gesetze gegen Mob-

bing und Rufschädigung und so weiter. Auch wir 

haben Verantwortung dafür, ob Gerüchte und 

Unwahrheiten verbreitet werden oder nicht!

Viele Eltern stellen ihren Kindern App-Timer, 

damit sie nicht zu lange im Internet sind. Da-

mit sie nicht auf wichtige Dinge wie das Essen, 

Schlafen und Trinken vergessen und sich auch 

mit ihren Freunden und Freundinnen im Freien 

treffen. 
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D a r i u s  ( 1 5 ) ,  B e n j a m i n  ( 1 3 ) ,  H a r u n  ( 1 2 ) ,  Pa u l  ( 1 3 ) ,  R o s a l i e  ( 1 2 ) , 

L i s a  ( 1 2 )  u n d  E m e l i e  ( 1 3 )

Menschen nutzen Social Media, um sich von 

einer guten Seite zu zeigen. Manche zeigen sich 

so, als wären sie ganz reich und frei, zum Bei-

spiel mit Yachten und teuren Autos. Oder mit 

glatter Haut und immer der neuesten Kleidung, 

oder einem sportlichen Körper. Das zeigt nicht 

immer die Realität. Wir lassen uns von gefälsch-

ten Körpern inspirieren. Wir denken dann, dass 

wir hässlich sind, weil wir nicht so aussehen, 

und wir finden uns selbst schlecht. Es ist aber 

die Realität, dass jede:r Pickel hat, jede:r hat 

einen ungeraden Körper, jede:r hat nicht immer 

alles. Niemand ist perfekt und daran sollte man 

jedes Mal denken!

I s t  S o c i a l  M e d i a  r e a l i s t i s c h ?  K a n n  m a n 

p e r f e k t  s e i n  o h n e  B e a r b e i t u n g ?

S o c i a l  M e d i a  i s t  d i e  R e a l i t ä t ?

Wa s  i s t  p e r f e k t ?

Wenn wir auf Social Media viele bearbeite-

te und gefilterte Körper sehen, können wir 

denken, dass das „perfekt“ ist. Aber für jeden 

Menschen kann „perfekt“ anders aussehen. 

Und jeder Mensch ist auf seine eigene Art 

perfekt!
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Social Media ist 

nicht realistisch, 

weil viele Menschen 

über den perfekten 

Körper lügen.

Wenn wir echte Körper mit 

nicht glatter Haut sehen, 

dann sieht man, dass man 

nicht alleine ist! Man fühlt 

sich wohl in seiner Haut. 

Denn man ist perfekt, wie 

man ist!

Das Leben von den 

Influencern ist nicht 

immer so, wie sie es 

uns zeigen. Sie zeigen 

nicht immer alles!

Social Media ist nicht realistisch. 

Menschen haben Angst, schlecht 

dazustehen oder etwas falsch zu 

machen.

Social Media ist nicht 

realistisch, weil so viel 

Falsches gezeigt wird.

U n s e r e 

G e d a n ke n  . . .

Jeder Mensch will 

gemocht werden. Auf 

Social Media bekom-

men viele die Bestäti-

gung für „perfektes“ 

Aussehen.
Es ist nicht immer alles realis-

tisch, was man auf Social Media 

sieht, weil die Influencer:innen 

meistens Filter benutzen.

Es ist nicht immer 

alles perfekt, weil 

man nicht immer 

alles sieht.
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